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(54) Scharnier

(57) Ein Scharnier mit einem Scharnierarm und ei- nem Scharniertopf (3). Auf dem Scharniertopf (3) ist ein
Dämpfergehäuse (9) montierbar.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Scharnier mit
einem Scharniertopf, der in eine Bohrung in einem Mö-
belteil einsetzbar ist, mit einem am Scharniertopf befe-
stigten Dämpfergehäuse.
�[0002] Scharniere, die mit einem Dämpfer versehen
sind, der beim Schließen der Möbeltüre diese abbremst,
sind aus der EP 1 199 433 A2, dem österreichischen
Gebrauchsmuster AT 005 477 U1 und den deutschen
Gebrauchsmustern DE 201 15 250 U und DE 202 05 905
U bekannt. Aufgabe der Erfindung ist es, ein Scharnier
mit einem Dämpfer zu schaffen, wobei der Dämpfer uni-
verseller einsetzbar ist.
�[0003] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird dadurch
gelöst, dass das Dämpfergehäuse vorzugsweise werk-
zeuglos am Scharniertopf montierbar und/�oder an die-
sem lösbar befestigbar ist, wobei das Dämpfergehäuse
bei in die Bohrung des Möbelteiles eingesetztem Schar-
niertopf zumindest teilweise außerhalb der Bohrung an-
geordnet ist.
�[0004] Vorteilhaft ist vorgesehen, dass das Dämpfer-
gehäuse bei in die Bohrung des Möbelteiles eingesetz-
tem Scharniertopf zur Gänze außerhalb der Bohrung an-
geordnet ist.
�[0005] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung sieht vor, dass der Scharniertopf einen an der Mö-
beltüre anliegenden Flansch aufweist und dass das
Dämpfergehäuse am Flansch des Scharniertopfes ver-
ankert ist.
�[0006] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Figuren der beiliegenden Zeich-
nungen beschrieben. Es zeigen:�

Die Fig. 1 eine Seitenansicht eines mit einem Dämp-
fer versehenen erfindungsgemäßen Scharniers, wo-
bei Teile einer Korpuswand und der Möbeltüre ge-
zeigt sind,
die Fig. 2 eine Seitenansicht eines erfindungsgemä-
ßen Scharniers mit einem Dämpfer, wobei das
Scharnier am Anfang des Dämpfungsweges gezeigt
ist,
die Fig. 3 eine Draufsicht auf ein Scharnier gemäß
der Fig. 2,
Fig. 4 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Scharniers mit einem Dämpfer, �
wobei das Scharnier im mittleren Dämpfungsbereich
gezeigt ist,
die Fig. 5 eine Draufsicht auf ein Scharnier gemäß
der Fig. 4,
die Fig. 6 eine Seitenansicht eines erfindungsgemä-
ßen Scharniers mit einem Dämpfer,�
wobei das Scharnier in der geschlossenen Stellung
gezeigt ist,
die Fig. 7 eine Draufsicht auf ein Scharnier gemäß
der Fig. 6,
die Fig. 8 ein Schaubild eines auf einen Scharnier-
topf befestigten Dämpfers von oben gesehen,

die Fig. 9 ein auseinandergezogenes Schaubild ei-
nes erfindungsgemäßen Dämpfers und eines Schar-
niertopfes,
die Fig. 10 ein auseinandergezogenes Schaubild ei-
nes erfindungsgemäßen Dämpfers und eines Schar-
niertopfes, wobei die Teile in Bezug auf die Fig. 8
um 180° gedreht sind,
die Fig. 11 ein Schaubild eines Scharniertopfes mit
dem erfindungsgemäßen Dämpfer,
die Fig. 12 ein Schaubild eines erfindungsgemäßen
Dämpfers,
die Fig. 13 ein auseinandergezogenes Schaubild ei-
nes erfindungsgemäßen Dämpfers,
die Fig. 14 ein auseinandergezogenes Schaubild ei-
nes erfindungsgemäßen Dämpfers,�
wobei die Teile in Bezug auf die Fig. 13 um 180°
gedreht gezeichnet sind,
die Fig. 15 ein weiteres Schaubild eines erfindungs-
gemäßen Dämpfers,
die Fig. 16 ein Schaubild eines Scharnierarmes mit
einem Aufsatzstück,
die Fig. 17 ein Schaubild eines Scharnierarmes, der
zur Aufnahme eines Aufsatzstückes geeignet ist,
die Fig. 18 bis 20 Seitenansichten eines Aufsatzstük-
kes,
die Fig. 21 zeigt eine Seitenansicht eines Scharniers
mit aufgesetztem Aufsatzstück in der Offenstellung,
und
die Fig. 22 zeigt eine Seitenansicht eines erfindungs-
gemäßen Scharniers mit Aufsatzstück in der
Schließstellung.

�[0007] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist der
Dämpfer 1 auf dem Scharniertopf 3 eines Scharniers 2
verankert. Der Scharniertopf 3 ist in eine Bohrung der
Möbeltüre 7 eingesetzt und über Gelenkhebel 5 mit ei-
nem Scharnierarm 4 verbunden, der auf einer Grundplat-
te 6 verankert ist. Die Grundplatte 6 ist an einer Korpus-
seitenwand 8 befestigt, beispielsweise mit dieser ver-
schraubt.
�[0008] Der Dämpfer 1 ist als Rotationsdämpfer mit ei-
nem Drehkolben 12 ausgebildet. Er weist ein zweiteiliges
Dämpfergehäuse 9 auf. In einem Gehäuseteil 10 ist eine
Zylinderkammer 11 ausgebildet, in der der Drehkolben
12 des Dämpfers 1 angeordnet ist und im zweiten Ge-
häuseteil 13 lagert ein Schieber 14, der den Betätigungs-
teil bildet. Der Schieber 14 ist mit einem Einsatzteil 15
versehen, an dem ein Zahnstangenprofil 16 ausgebildet
ist. Das Zahnstangenprofil 16 könnte auch unmittelbar
am Schieber 14 ausgebildet sein. Das Einsatzstück 15
bringt rein herstellungstechnische Vorteile.
�[0009] Der Schieber 14 ist in einer Aussparung 17 des
Gehäuseteiles 13 verschiebbar gelagert und wird von
einer Druckfeder 28 beaufschlagt. An seinem aus dem
Dämpfergehäuse 9 herausragenden Ende ist der Schie-
ber 14 mit einem Rollkörper 18 versehen, der beim
Schließen der Möbeltüre 7 am Scharnierarm 4 abrollt.
�[0010] Der Drehkolben 12 lagert auf einer Achse 19.
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Am anderen Ende der Achse 19 befindet sich ein Ritzel
20, das in Montagelage in einer Aussparung 21 des
Schiebers 14 aufgenommen ist und mit dem Zahnstan-
genprofil 16 des Einsatzteiles 15 kämmt.
�[0011] Der Flügel 22 des Drehkolbens 12 weist ein
Ventil auf, das von einer Öffnung 23 im Flügel 22 und
einer Blattfeder 24 gebildet wird. Wird der Drehkolben
12 in der Dämpfungsrichtung gedreht, dichtet die Blatt-
feder 24 die Öffnung 23 im Flügel 22 ab, und das Dämp-
fungsfluid wird durch den Spalt zwischen der Spitze 25
des Flügels 22 und der Wand 26 des Dämpfergehäuses
9 gepresst, wodurch sich der gewünschte Dämpfungs-
effekt ergibt. Beim Öffnen der Möbeltüre 7 wird der Dreh-
kolben 2 in der Gegenrichtung gedreht, wobei sich die
Blattfeder 24 öffnet und die Öffnung 23 freigibt, sodass
das Dämpfungsfluid auch durch die Öffnung 23 strömen
kann. Dabei schiebt die Druckfeder 28 den Schieber 14
wieder in die Bereitschaftsstellung.
�[0012] Das Dämpfergehäuse 9 bzw. der Gehäuseteil
10 ist mit einer Abdeckkappe 27 versehen.
�[0013] Der Scharniertopf 3 weist einen Flansch 29 mit
einem Rand 30 auf. Im Rand 30 sind an einander gegen-
überliegenden Seiten des Flansches 29 Aussparungen
31 ausgebildet. Das Dämpfergehäuse 9 des Rotations-
dämpfers 1 weist angespritzte federnde Haken 32 auf,
die bei montiertem Rotationsdämpfer 1 in die Ausspa-
rungen 31 unterhalb des Flansches 29 eingreifen. Der
Rotationsdämpfer 1 kann somit werkzeuglos auf dem
Scharniertopf 3 montiert werden, indem er einfach auf
dessen Flansch 29 aufgedrückt wird. Vorteilhaft sind die
federnden Haken 32 so ausgebildet, dass das Dämpfer-
gehäuse 9 auch vom Flansch 29 lösbar ist. Auch die De-
montage des Dämpfergehäuses 9 vom Flansch 29 kann
ohne Werkzeug erfolgen.
�[0014] Da Scharnierarme 4 unterschiedliche Formen
aufweisen können, beispielsweise gibt es auch gekröpfte
Scharnierarme 4, sieht die Erfindung vor, dass auf dem
Scharnierarm 4 ein Aufsatzstück 17 befestigbar ist, an
dem die Steuerfläche 21 für den Betätigungsteil im Aus-
führungsbeispiel den Schieber 14 ausgebildet ist. Beim
Schließen der Türe 7 drückt der Betätigungsteil mit sei-
nem freien Ende auf die Steuerfläche 21. Die Steuerflä-
che 21 beschreibt eine Kurvenbahn, die den jeweiligen
Erfordernissen angepasst ist. Die Steuerfläche 21 kann
nach entgegengesetzten Richtungen geneigt, konkav,
konvex aber auch gerade und schräg ausgebildet sein.
Dies ermöglicht eine gezielte Beeinflussung der
Schließcharakteristik bei unterschiedlichen Schamierty-
pen und unterschiedlichen Schließmechanismen.
�[0015] Das Aufsatzstück ist beispielsweise mit Zapfen
33 versehen und der Scharnierarm 4 mit Löchern 34,
sodass das Aufsatzstück 17 nach Bedarf einfach auf dem
Scharnierarm 4 aufgedrückt werden kann.

Patentansprüche

1. Scharnier mit einem Scharniertopf, der in eine Boh-

rung in einem Möbelteil einsetzbar ist, mit einem am
Scharniertopf befestigten Dämpfergehäuse, da-
durch gekennzeichnet, dass das Dämpfergehäu-
se (9) vorzugsweise werkzeuglos am Scharniertopf
(3) montierbar und/ �oder an diesem lösbar befestig-
bar ist, wobei das Dämpfergehäuse (9) bei in die
Bohrung des Möbelteiles eingesetztem Scharnier-
topf (3) zumindest teilweise außerhalb der Bohrung
angeordnet ist.

2. Scharnier nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dämpfergehäuse (9) bei in die
Bohrung des Möbelteiles eingesetztem Scharnier-
topf (3) zur Gänze außerhalb der Bohrung angeord-
net ist.

3. Scharnier nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dämpfergehäuse (9) Ha-
ken (32) aufweist, mittels denen es am Scharniertopf
(3) verankerbar ist.

4. Scharnier nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haken (32) federnd ausgebildet
sind.

5. Scharnier nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dämpfergehäuse (9) aus
Kunststoff gespritzt und die Haken (32) einstückig
mit dem Gehäuse (9) ausgebildet sind.

6. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass im Dämpfergehäuse
(9) ein Drehkolben (12) mit mindestens einem Flügel
(22), der mit der Gehäusewand einen Spalt für den
Durchlass eines Dämpfungsfluids abgrenzt, lagert,
wobei der Drehwinkel des Drehkolbens (12) auf ma-
ximal 360°, vorzugsweise maximal 180° beschränkt
ist

7. Dämpfer nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuse (9) zweiteilig ausgeführt ist,
wobei in einem Teil (13) der Drehkolben (12) und im
anderen Teil (10) ein vorzugsweise als Schieber (14)
ausgebildeter Betätigungsteil für den Drehkolben
(12) aufgenommen ist.

8. Scharnier nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Flügel (22) des Drehkolbens (12)
mit einer Klappe, vorzugsweise in der Form einer
Blattfeder (24), versehen ist.

9. Scharnier nach mindestens einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Schar-
niertopf (3) einen an der Möbeltüre (7) anliegenden
Flansch (29) aufweist und dass das Dämpfergehäu-
se (9) am Flansch (29) des Scharniertopfes (3) ver-
ankert ist.
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10. Scharnier nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Flansch (29) mit einem Rand
(30) versehen ist, der Aussparungen (31) aufweist,
in die Befestigungshaken (32) des Dämpfergehäu-
ses (9) eingreifen.

11. Scharnier nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Scharniertopf (3) gelenkig
mit einem Scharnierarm (4) verbunden ist, der ein
Aufsatzstück (17) aufweist, an dem eine Steuerflä-
che (21) für den Betätigungsteil ausgebildet ist.

12. Scharnier nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufsatzstück (17) mindestens
einen Zapfen (33) aufweist, mittels dem es auf dem
Scharnierarm (4) befestigt ist.

13. Scharnier nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerfläche (21) eine Kurven-
bahn beschreibt.

14. Scharnier nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufsatzstück (17) an dem Ende
des Scharnierarmes (4) angeordnet ist, an dem der
Scharniertopf (3) angelenkt ist.
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